
unmittelbaren Abnehmer

Vierteljährl. Abonnements
preis für Halle und unſere

20 Silbergroſchen,

Halliſche

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier.
Durch die K, Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

ar C. G. Schwetſchke.
Halle, Sonnabend den 16. Mai

Anzeige.
Bei der am 11. und 12. d. Mts. fortgeſetzten Zie

bung der Sten Klaſſe 7 iſter Königl. Klaſſen- Lotterie
fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 21,482 und
756 389 nach Sagan 2mal bei Wieſenthal 4 Gewinne

h

zu 2000 Thlr. auf Nr. 29.089. 71,173. 89,589 und
109.252 in Berlin bei Burg, nach Breslau bei
Schreiber Königsberg in Pr. bei Burchard und nach
Magdeburg bei Brauns 44 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 36. 1637. 9911. 11,954. 12,665. 16,829.
17,656. 20,261. 22,914. 23,808. 25,182. 27,085.
28,857. 29,826. 31,261. 31,911. 32,604. 37,706.
40884. 45,179 47,687. 50,628 51,669. 51,959.
60,825. 62,181. 68,968. 65,856 66,275. 67,6383.
73,753. 77, /698. 78, 906. 80, 591. 82 407. 89, 517.
93226. 99,457. 100,751. 102,548. 103,716.
108,844. 106,531 und 109,226 in Berlin bei Baller,
bei Hiller und 8mal bei Seeger Bielefeld 2mal bei
Honrich, Breslau bei Schreiber Köln bei Reimbold,
Crefeld bei Meyer, Danzig bei Reinhardt, Duſſeldorf
bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Elbing bei Silber,
Frankenſtein bei Friedländer, Halberſtadt bei Alexan-
der, Halle bei Lehmann, Hamm bei Huffelmann,
Hirſchberg 2mal bei Martens, Königsberg in Pr. 3mal
Burchardt und bei Samter, Konigsberg in d. N. bei
Jacoby, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz
2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Buüchting und bei
Roch, Munſter bei Hüger, Naumburg a. d. S. bei
Kayſer, Neiſſe bei Jakel, Sagan bei Wieſenthal,
Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Wilsnach, Stral
ſund 2mal bei Clauſſen und nach Trier bei Gall;
40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 491. 2740. 6404.
7336. 11,143. 11,269. 12,169. 13,628. 15,125.
16,100. 20 „959. 238, 466. 25,241., 25, 362. 26, 666.
29, „088. 34, 870. 39, 633. 39, 663. 46, 691. 49 160.
59,051. 61, 158. 62,886. 68 „214. 70,020. 71, 256.

ceerre engS 52 c S ee ccc-ccccccecg c e
74,773. 78,887. 82,633. 88,413. 92,460. 92,608.os, 524. 95, „545. 96, 126. 96, /667. 99, 691. 104, 434
und 109 21 in Beriüin bei Aievin, bei Hiller, bei
J. L. Meyer, 2mal bei Meſtag, bei Seeger und bei
Wolff, nach Breslau bei Gerſtenberg, bei J. Holſchau
und bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Köln bei
Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Duſſeldorf 2malbei Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Frankfurt bei
Salzmann Glogau bei Bamberger, Hagen bei Ro
ſener, Halberſtadt bei Sußmann Halle 4mal bei

Lehmann, Koönigsberg in Pr. bei Borchardt, 2mal bei
Burchard und 2mal bei Heygſter, Krakau bei Rehefeld,
Magdeburg bei Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach,
Quedlinburg bei Dammann, Sagan 2mal bei Wie

ſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Stolpe bei vonKleiſt und nach Weſel bei Weſtermann; 64 Gewinne

zu 200 Thlr. auf No. 30. 792. 1475. 3305. 5590.
13,877.
24,570.
29,123.
39,070.
51,958.
64,323.
74 560.
82,595.
92,164.

13,610.
25, 016.
31, 964.

41,086.
52513.
66,201.
74,807.
82,602.
92,991.

13,926.
25,285.
32,112.
41,487.
52.778.
65,615.
77,284.
86,823.
93,365.

14,112. 23,403.
27,898. 28,296.
32 824, 35,968.
45,205. 50,885.
53 547. 54,770.
66,638. 71362.
77,472. 77,786. 78 074.89,143. 89210. 89,728.
94,864. 99,698. 101980.

23,874.
28,613.
37,187.
51,602.
62,412.
72,275.

104,108. 106,567. 106, 584 107, 283 und 108,253.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 12. Mai 1835.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Direction

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Zu der heutigen Sitzung des

Pairshofes (deren Ergebniß wir geſtern ſchon in der

Nachſchrift gemeldet) waren ganz beſondere Vorſichts
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anſtalten getroffen; die Munizipalgarde war verdop
pelt. Der Präſident, Baron Pasquier, eröffnete
die Sitzung durch Verleſung nachſtehenden Beſchluſſes

Der Gerichtshof, nach Anhoörung der Anträge
des Generalprokurators, verfügt, was folgt: Jn
Betracht, daß der Lauf der Juſtizpflege nicht unterbro
chen werden darf daß bei der erſten Sitzung des
Gerichtshofs mehrere der Angeklagten, die geſetzlichen
Anordnungen nicht beachtend, ſich geweigert haben,
auf die Fragen des Präſidenten zu antworten und Na
men, Stand und Wohnort anzugeben daß in
derſelben Sitzung nach Verleſung des Beſchluſſes in
Bezug auf das Geſuch um Zulaſſung von Defenſoren,
die weder Vater oder Brüder der Angeklagten ſind,
noch zum Advokatenſtande gehören, lautes Geſchrei
von der Bank der Angeklagten ausgegangen iſt;
daß am Tage darauf, in der Sitzung vom 6. Mai,
viele der Angeklagten durch Laärm, Tumult und Ge-
waltſamkeit die Verleſung des Ueberweiſungs und
des Anklageakts gehindert haben und der Gerichtshof
erklärt hat, er werde die nöthigen Maßregeln nehmen,
um der Rechtspflege ihren freien Lauf zu ſichern
daß in der Sitzung vom 7. Mai mehrere Angeklagte
der Stimme des Praſidenten, der nach dem Geſetz die
Polizei im Sitzungsſaal hat, kein Gehoör gegeben und
ſeine Warnungen verſchmäht haben, dabei auch die
Unordnung ſo weit getrieben wurde, daß die Verleſung
des Ueberweiſungs und des Anklageakts nicht mög
lich war daß der Generalprokurator des Königs,
als er ſein Requiſitorium ſtellen wollte, uberſchrieen
wurde, ſo daß man ihn nicht hören konnte; daß
ein ſolches Benehmen bei vielen der Angeklagten den
vorausgefaßten Entſchluß, den Gang der Juſtiz ge
waltſaäm zu hemmen, verräth daß die Geſellſchaft
ohne Schutz wäre, wenn Angeklagte, indem ſie ſich
gegen das Geſetz empören, durch fortgeſetzten Larm
und Tumult den Gerichtshof nöthigen könnten, das
Urtheil in der ſeiner Jurisdiktion zugewieſenen Sache
auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen in Betracht
aller dieſer Umſtande erklart der Gerichtshof, daß,
wenn die Unordnungen, welche die Angeklagten ſich
haben zu Schuld kommen laſſen, ſich erneuern ſollten,
der Praſident ermachtigt iſt, diejenigen, welche durch
ihre Gewaltſamkeiten die Fortſetzung der Verhandlung
hindern, wegbringen zu laſſen, ſo zwar, daß die be
ſagten Angeklagten demnächſt einzeln oder zuſammen
wieder vor den Gerichtshof gebracht werden ſollen, um
bei dem Zeugenverhoör zugegen zu ſein, inſofern daſſelbe
auf Thatſachen ſich bezieht die ihnen perſönlich ſchuld
gegeben ſind, auch alsdann mit ihren Vertheidigungs-
mitteln gehört zu werden zugleich beſchließt der
Gerichtshof, daß, da der Zuweiſungs und der An-
klageakt den Angeklagten perſönlich mitgetheilt worden
ſind, mit Verleſung der Aktenſtucke auch in Abweſen-
heit der Angeklagten, welche der Praſident in Folge
dieſer Anordnung wegbringen laſſen dürfte, vorge-
ſchritten werden ſoll, damit es ſodann zur Unterſu-
chung und gerichtlichen Debatte bis zum Endurtheil
kommen könne.

Hierauf befahl der Praſident die Verleſung des
Anklageakts. Die Angeklagten aber erhoben ſich in

V
Maſſe und riefen laut: „Laßt uns Alle wegbringen,
Alle!“ Beaune fügte noch bei: „Wir nehmen
keine Richter an, bevor wir nicht Vertheidiger erhal-
ten.“ Die ganze Schaar der Angeklagten wurde
weggefuührt. Die Sitzung blieb eine Viertelſtunde
ſuspendirt. Dann kam eine Abtheilung der Angeklag
ten von der Lyoner Kategorie zuruck; es waren 29;
ſie hatten wohl verſprochen, ſich ruhig zu verhalten.
Doch Lagrange, der unter ihnen vergaß ſich bald
wieder. Kaum wollte der Actuar Cauchy anfangen,
den Anklageakt zu verleſen, als auch ſchon Lagrange
losfuhr und eine Anerkennung ſeiner Proteſtation ver
langte. Alles Zureden blieb vergebens er tumultuirte
ſo lange, bis ihn der Praſident mit Gewalt fortfuüüh
ren ließ. Acht Munizipalgarden mußten ihn faſſen
und hinausſchleppen; er proteſtirte bis zum letzten Au
genblick und ſchrie, die Pairs dürſteten nach dem Blute
der Proletarier (der niedern Volksklaſſen), die doch
niemals ihre Eide gebrochen hätten. Erſt nach La
grange's Entfernung ſtellte ſich die Ruhe im Saale her
und die Verleſung des Anklageakts ging ohne bedeu-
tende Unterbrechung in Gegenwart von 28 Lyoner An
geklagten vor ſich.

Belgien.Bruſſel, d. 8. Mai. Der Zufluß von Fremden,
welche unſere Eiſenbahn beſuchen, nimmt täglich zu;
alle Gaſthöfe ſind angefullt. Die Jngenieure Si-
mons und de Ridder, welche den Plan zur Eiſenbahn
entwarfen und die Ausführung leiteten, ſind zu Ober-
ingenieurs 2. Klaſſe, ſo wie zu Rittern des Leopold-
ordens ernannt worden. Geſtern um die angege-
bene Stunde fand die erſte regelmäßige Abfahrt nach
Mecheln auf der Eiſenbahn Statt. Der „Stephen
ſon“ zog einen Poſtwagen und 10 andere Wagen nach
ſich. Man mußte viele Perſonen abweiſen. Unter
den Abreiſenden bemerkte man mehrere Oamen. Die-
ſen Morgen mußte man abermals an funfzig Perſonen
abweiſen. (Das in Köhln erſcheinende „Handelsor-
gan“ macht bei Gelegenheit der Eröffnung dieſer Ei
ſenbahn folgende Bemerkungen: Der Grundſtein zu
dieſer höchſt wichtigen, nur unſerm erfindungsreichen
Zeitalter angehörigen Wegeverbindung waäre nun alſo
guch fur uns gelegt; denn wer könnte und wollte
jetzt noch bezweifeln, daß die belgiſche Eiſenbahn in
dem Hafen von Köln am Rhein munden, und ſo zu
einer belgiſch preußiſchen werden wird!? Die Fahrt
von Bruüſſel nach Mecheln, eine Entfernung von
45 lieues oder 23 Meilen, iſt effektiv in 3 Stunden
zurückgelegt, und hatte, ware es gewuünſcht worden,
noch ſchneller gemacht werden können. Nach demſel
ben Verhältniß berechnet, können alſo die Waaren
von Köln nach Antwerpen in 10 Stunden ge
ſandt werden! Iſt aber alsdann Koöln nicht eben
ſowohl einem Seehafen gleich zu achten, wie Bremen,
welches ſeine Schiffe im Bremerhafen an der Muün-
dung der Weſer liegen hat? oder wie Luübeck, deſſen
Seeſchiffe in Travemünde liegen, bis wohin zu ge-
langen es ebenſowohl einer gewiſſen Anzahl Stunden

Brüſſel, d. 9. Mai. Geſtern Morgen iſt der
Remorqueur (Schleppmaſchine) „la Fleche“ mit meh
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reren Wagen auf der Eiſenbahn von Brüſſel nach
Mecheln abgegangen. Am Kanal von Mecheln nach
Löwen wo ſich die Eiſenbahn endiget, angekommen,
that der Kondukteur, ſtatt die Locomotive zu hemmen,
gerade das Gegentheil der Remorqueur warf die Pa-
liſſaden um und ſtürzte in den Kanal. Die vordern
Räder des erſten Wagens, der unmittelbar dem Re
morqueur folgte, kamen ebenfalls in den Kanal. Al-
les ward gleich herausgezogen. Wir haben kein Un
gluck zu beweinen. Die Jngenieurs de Ridder und
Simons befanden ſich auf dem Remorqueur; allein
ſie ſprangen, ehe die Maſchine in den Kanal fiel,
davon.

Portugal.
Der Kutter „Osprey der am 29. April Liſ-

ſabon verließ, iſt in Falmouth angekommen und
uüberbringt die Nachricht von einer theilweiſen Veran
derung des portugieſiſchen Miniſteriums. Der (un-
populaire) Herzog von Palmella und Hr. Bar
reto Ferraz, Miniſter der Juſtiz, ſcheiden aus und
werden durch den Grafen Linhares einen Schwieger
ſohn des Erſteren, und Herrn Leitao erſetzt. Die Ur
ſache dieſer Veranderung wird nicht angegeben, jedoch
glaubt man, dieſelbe werde keine nachtheilige Folgen
haben können, da die beiden neuen Miniſter als durch
aus tuchtige Männer bekannt ſind und der Herzog
von Palmella das Präſidium in der Pairs Kammer
beibehalt. Die Kortes ſind geſchloſſen worden, und
Donna Maria hat bei dieſer Gelegenheit eine lan
ge Rede vom Thron gehalten.

Türkei.
Neuere Nachrichten aus Alexandrien bis zum

4. April, lauten in Betreff der Peſt wieder betruüben-
der. Dieſe furchtbare Seuche hatte mit erneuerter
Kraft zu wuthen angefangen und die Zahl der täg-
lichen Opfer neuerdings vermehrt. Beſonders in Ka
hira ſoll die Sterblichkeit unerhört ſein, ſo daß man
das ganzliche Ausſterben dieſer volkreichen Stadt be
furchtete, und deswegen alles was Fuüße und noch
Kraft hatte, die Flucht ergriff.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der minorennen Marie Chriſtine Hu-
brig gehörige, hierſelbſt am Rothenburger Wege sub
No. 317. des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus,
abgeſchätzt auf 128 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. zu Folge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. Junius E.,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Coöònnern, den 11. Mai 1835.

Königl. Preuß, Gerichts Amt.
Hoffmann.

8

22

Subhaſtations-Patent.
Die der verehelichten Premier- Lieutenant Caro-

line Henriette von Römer geb. Erfurth zu-
gehörigen, in hieſiger Gotthardtsgaſſe und reſp. am
Sixtiberge gelegenen Grundſtücke an Häuſern und Gaär-
ten, welche gerichtlich auf 2352 Thlr. 15 Sgr. taxirt
worden, ſollen zum offentlichen Verkauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hiermit
beauftragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 21. Auguſt,
Vormittags 11 Uhr,

in meiner Expedition, Grüne Gaſſe No. 13., anbe-
raumt, und wird die dem Aufenthaite nach unbekannte
verwittwete Frau Stiftshauptmann Friederike
Henriette Sophie Armgarte von Helldorf
geb. Grafin von Hohenthal hierzu öffentlich vor
geladen.

Es kann die Taxe der zu ſubhaſtirenden Grundſtücke
und der Hypothekenſchein in meiner Expedition eingeſe-
hen werden.

Merſeburg, den 8. Mai 1835.
V. c.

Der Ober-Landes- Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Jeden Montag iſt bei meinem Kalkofen in Lies
kau, und in Halle kleine Ulrichsſtraße No. 1020.,
friſch gebrannter Kalk zu haben.

Stengel.
Neue Muſter von Lyoner Seidenzeugen zu Sonnen-

ſchirmen erhielt dieſer Tage die Schirmfabrik von
L. A. Spieß.

Wagenverkauf.
Eine neue vierſitzige Chaiſe und eine Troſchke ſtehen

zum Verkauf beim Stellmacher Bothfeld im grunen
Helm.

Alle Sonntag Donnerstag und Freitag fruh 5 Uhr,
fahrt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthof zum
ſchwarzen Bar nach Berlin.

Schulze.
h

Haus verkauf.
Den 25. Mai c., Vormittags 10 Uhr, ſoll das

brauberechtigte und im beſten baulichen Stande befind-
liche Wohnhaus, in hieſiger Neuſtadt in einer ſehr gu-
ten Lage, zwiſchen Freund und Römer belegen,
worin 2 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 1 Speiſe
kammer, guter Keller, Ställe und Hofraum ſich befin-
det, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend freiwillig unter an
nehmlichen Bedingungen öffentlich verkauft werden, wo
zu zahlungsfähige Kaufliebhaber einladet

Bergheim,
Auktionator in Eisleben.

So eben iſt erſchienen und in der H. Helmuth-
ſchen Buch und Muſikalienhandlung vorräthig

Strauß, Gedanken-Striche.
Walzer fur das Pianoforte.

Den edlen Bewohnern Leipzigs geweiht.
Preis 165 Sgr.

See S c

e

u

e

c a

ec



Die Prager Muſiker werden heute, Sonnabend,
von 5 Uhr an, in Wilkens Garten ſpielen

Die Prager Muſiker werden morgen, Sonntag,
von 3 Uhr an, im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt

ſpielen. Stohwaſſer,Feine vergoldete Bijouterien mit Emaille und Perl-
mutter garnirt, empfiehit die Gerlachſche Handlung,
als Braſelets, Ohrringe, Gurtelſchnallen, Shawl-
und CravattenNadeln und Schieber, Stirnſpangen,
Hals Haar und Uhrketten, Kreuze, Uhchaken,
Schluſſelhaken, Serviettenbandſchlöſſer, Bouquetshal-
ter u. ſ. w.
J d

Bekanntmachung.
Der Nachlaß des verſtorbenen Herrn Oberamtmann

Buchmann, beſtehend
1) in einem Haus mit Hofraum, Einfahrt, nebſt

Scheune, Stallung, Remiſen und Gareen dabeti,
2) in einem modernen Kutſchwagen mit ganzem Ver-

deck und vier Federn,
3) in einer Halb Chaiſe mit halbem Verdeck und zwei

Federn,r einem vollſtändigen, in gutem Zuſtande befindli

chen Leiterwagen mit Ketten und Flechten,
5) in ſämmtlichem Mobiliar Hausgeräthe, vorra-

thigem Hafer, Heu und Weinen,
ſoll der Theilung wegen von den Ecben in der hier hin-
terlaſſenen Wohnung des Herrn Erblaſſers den 20. Mai
d. J und folgenden Tag Vormittags von 8 bis 11
Uhr und Nachmittags von 1 bis 6 Uhr, öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung verkauft
werden.

Das vorbeſchriebene Wohnhaus nebſt Zubehoör, wel
ches am hieſigen Kornmarkte und mithin in dem nahr
hafteſten und beſten Theil der Stadt belegen iſt wegen
ſeiner guten Bauart und bequemen Einrichtung zu je-
dem Geſchäft beſonders zu empfehlen und ſoll der Ver
kauf deſſelben zum 21. Mai d. J. Statt finden,

Eisleben, den 1. Mai 1835.
Die Buchmannſchben Erben,

Den 18. Mat iſt Gelegenheit nach Berlin zu
fahren auch uübernehme ich alle andere nahe und wei
te Fuhren. Meine Wohnung iſt jetzt auf dem alten
Markt in dem ehemaligen Weidemannſchen Hauſe.

Lohnfuhrmann Schaaf.

Daß Sonntag den 17. Mai der von mir erbaute
chineſiſche Schirm bei vollſtandiger Muſtk eingeweiht
werden ſoll, zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt
an, und bemerke zugleich, daß von jetzt an alle Sonn-
tage Garten Concert gehalten werden wird.

Heiſe,
in der Weintraube.

Veranderungswegen ſoll ein in hieſiger Leipziger
Straße nahe an der Poſt belegenes Wohnhaus mit
Seitengebäuden, Hof und Einfahrt, auch Stallung
zu Pferden, verkauft werden. Daſſelbe enthalt, in einer
der lebhafteſten Gegend der Stadt gelegen 2 Ver-
kaufsladen, 5 Stuben mit dazu gehörigen Kammern,
3 Kuchen, gute gewöölbte Keller und Niederlagen, einen

großen Bodenraum mit ManſardeDache.

No. 2014. wohnend.

Fonds und Geld Cours.
Berlin,

d. 14, Mai 1835.

St. Schuldſch. 101
Pr. Engl. Ob. 304
Pr.-Sch. d. Seeh. 655 643 Kur u Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 [101 ne do.

m

Br. G.
1605 Oſtpr. Pfandbr. 5102

Nm. Jnt. Sch. do 4 [100z rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 101 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 98 Z3Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 995 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 393 Gold al mareo
Weſtpr. Pfob. A. 4 [1025 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1102 Friedrichsd'orDisconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 12. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 32 34 thl. Gerſte 25 27 thl.
Roggen 32 33 Hafer 192 215Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. Mai 17 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Jm Kronprinzen:

Hildesheim. Die Herrn. Kaufl. de Bary u.
Wittenſtein a, Barmen. Hr. Gerichts Aktuar
Becker a. Züllichau.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Groß a. Schweinfurt.
Hr. Landrath v. Helldorf a. Bedra Hr. Ober
förſter v. Metz a. Laibach. Hr. Gaſtwirth Glaß
a. Eberode. Frau Kaufm. Weidig a. Sanger-
hauſen.

Goldnen Ring: Hr. Stempelſchneider Poppe m,
Fam. a, Magdeburg. Hr. Backermſtr. Werner
a. Döbein. Hr. Burgermeiſter Kittel m. Gew.
a, Loöbejun.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Straubel a. Berlin.
Hr. Offizier Kynas a. Bremen, Hr. Kfm.

Freund a, Dresden. Hr. Schichtmeiſtergehulfe
Biller a. Waldenburg. Hr. Baukondukteur
Förner a. Berlin. Hr. Kaufm, Richter a. Leip

Hr. Kaufm. Schoönleiter a. Berlin.zig.
tctezkehx

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 10. Mai.

hofes wurde geſtern nicht weiter geſtoört.
klageakt ward verleſen.

nächſte wird am Dienstag (12. Mai) Statt finden.
Die meiſten der Pariſer Angeklagten, welche dabei
bleiben, ſich nicht vor dem Pairshof zu ſtellen, ſind
vom Luxembuxg nach dem Gefängniß der Conciergerie
gebracht und ſo von ihren gefügigern Mitangeklagten
getrennt worden.

Auskunft ertheilt Maurermeiſter Le Clerc, Glaucha

dere d

es Pr. Cour. vo Pr. Cour.

993 883 Pemm. pfandor, 4loöt 1063
4

Hr. Geh. Rath Crelinger a.
Berlin. Hr. Juſtiz- Rath v. Schwarzkopf a.

Die Sitzung des Pairs-
Der Ankla

Um 5 Uhr unterbrach der
Präſident die Verleſung und hob die Sitzung auf. Die

a

e L.
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